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Verbandsliga Herren Nord

Hundsmühler TV : TSV Lunestedt II 
Sonntag, 03.12.2023, 15:30 Uhr

Siepker bleibt gegen den TSV Lunestedt II ungeschlagen

Auch dank Johannes Siepker, welcher ungeschlagen blieb, konnte der Hundsmühler TV das
Heimspiel gegen den TSV Lunestedt II in der Verbandsliga Herren Nord mit 9:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 9. Saisonspiel, in dem beide Teams mit Ersatzspielern angetreten
waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Johannes Siepker
den finalen Punkt holte.

Der Verlauf im Einzelnen: Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Albers / Siepker
und Ronge / Hoffmann, das Albers / Siepker letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnten. Die siegbringende Taktik fehlte wiederum Janssen und Rüdebusch bei ihrer Drei-Satz-
Niederlage gegen Wille und Özer ab dem Start. Da war final wirklich nichts zu holen. Uhing / Clauß
kamen mit der Spielweise von Wilbrandt / Loockhoff am Tisch hingegen gut zu Recht und mussten
schlussendlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Das
Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Zwischenzeitlich musste Marek Janssen zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Hüseyin
Özer, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch
sicher mit 3:1 ein. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Martin Wille war indessen
Mathis Albers, obwohl er alles gegeben hatte. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Johannes
Siepker die Partie gegen Mattias Wilbrandt noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden.
Eher wenig Gegenwehr bekam Alexander Uhing beim 11:6, 11:2, 11:6 von Jona Ronge. Bei einem
Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Passende spielerische Mittel
hatte wenig später Rene Clauß letztlich parat, um sich gegen Henning Hoffmann durchzusetzen,
somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Keinen Punkt beisteuern konnte Julian
Rüdebusch im Spiel gegen Dennis Loockhoff, das 0:3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel stand
der Mannschaftskampf somit 6:3. Mit 3:1 hatte Marek Janssen im Match gegen Martin Wille, das im
Vorhinein als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Mathis Albers hatte
anschließend gegen Hüseyin Özer beim 11:3, 11:3, 11:9 wenig Schwierigkeiten und überraschte
Özer, dem im Vorfeld zumindest auf dem Papier die Favoritenrolle zugewiesen wurde. Somit hat
Albers nun 5 Siege und 6 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu verbuchen. Beim
anschließenden 11:5, 11:7, 11:7 gegen Jona Ronge fand Johannes Siepker von Anfang an die
richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Siepker
nun bei 10:7. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des Hundsmühler TV die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 9:9 bei 4 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TSV Lunestedt II erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 7:11. Auch für sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 Hundsmühler TV

Doppel: Albers / Siepker 1:0, Janssen / Rüdebusch 0:1, Uhing / Clauß 1:0 
Einzel: M. Janssen 2:0, M. Albers 1:1, J. Siepker 2:0, A. Uhing 1:0, R. Clauß 1:0, J. Rüdebusch 0:1 

 TSV Lunestedt II
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Doppel: Wille / Özer 1:0, Ronge / Hoffmann 0:1, Wilbrandt / Loockhoff 0:1 
Einzel: M. Wille 1:1, H. Özer 0:2, J. Ronge 0:2, M. Wilbrandt 0:1, D. Loockhoff 1:0, H. Hoffmann 0:1


